
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

[Einleitung]

urn:nbn:de:bsz:31-345041

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-345041


Das Jahr 1900 , über deſſen Verlauf die nachfolgenden Zeilen zu berichten
haben werden , hat ſich für unſern Verein mit Gottes Beiſtand als ein erfolg —
und ſegensreiches bethätigt .

Abgeſehen von einer vorübergehenden , glücklicherweiſe ohne weitere nach —
teilige Folgen verlaufenen Erkrankung unſerer hohen Protektorin , der Groß⸗
herzogin Luiſe , an der Influenza , hat Höchſtdieſelbe die Leitung des Vereins in

＋ Thatkraft und raſtloſer Mitarbeit und ſteter Hilfsbereitſchaft beſorgt .
e Unternehmungen desſelben haben einen befriedigenden Fortgang genommen5 es konnte denſelben noch manches Neue angereiht werden , wie aus den fol —

genden Darſtellungen zu entnehmen ſein wird . Daß dabei auch die huldvolle
Teilnahme der erlauchten Damen unſeres hohen Fürſtenhauſes nicht gefehlt hat
und manche der einzelnen Veranſtaltungen durch Höchſtihre perſönliche Mitwirkung
eine weſentliche Förderung gefunden haben , ſei hier noch beſonders erwähnt und
Ihrer Königlichen Hoheit der Erbgroßherzogin Hilda , Ihrer Kaiſerl .
Hoheit der Prinzeſſin Wilhelm , Ihrer Großherzoglichen Hoheit der
Fürſtin - Witwe zur Lippe , ſowie 2 Excellenz der Nhena ,
Gemeahlin Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl , hiefür herzlich
dankend gedacht .

ls neues Glied der Großherzoglichen Familie durften wir die Gemahlin
Gre 5herzoglichen Hoheit des Prinzen Maximilian , Ihre Königliche

Hoheit die Prinzeſſin Marie Luiſe , bei Höchſtihrer Verlobung wie nach
dem Einzug in die Reſidenz ehrfurchtsvoll begrüßen . Bei erſterer durften wir
uns einer herzlichen Kundgebung und ſeitdem mancher perſönlichen Beteiligung
Hö — — — — an Beratungen und Feſt

lichkeiten
des Vereins erfreuen .

Die Zuſammenſetzung des mit der Leitung der Geſchäfte des Geſamtvereins
belkauten Centralkomitees hat keine Aenderung erfahren . Es beſtand aus
dem von Ihrer Königlichen Hoheit ernannten Gene

ralſekre
tär Geheimerat Sachs ,

den Abteilungspräſidentinnen Frauen Geheimerat Hardeck , Stadtrat Leichtlin ,
Oberbürgermeiſter Lauter und Geheimerat Dr . Ullman n und den Geſchäfts —
führern der vier Abteilungen , Herren Rentner Bartning und Leers , Oberſt
z. D. Stiefbold und Geh. Oberregierungsrat Raſina .

Bei der ſtetigen Zunahme des Umfangs der Geſchäfte wurde durch die Güte
der hohen Protektorin der Centralleitung vom 1. November an eine Arbeits⸗
er durch Beiſtellung des Großherzoglichen Amtmanns von Witzleben

Is Mitarbeiter zuteil .
Zur Mitaufſicht auf das umfaſſende und vielverzweigte Rechnungsweſen hat

ſich auf desfallſiges Erſuchen der Großherzogliche Miniſterialrat Pr .Fr . Nicolai
in dankenswerteſter Weiſe bereit gefunden .

Gegen Ende des Jahres iſt der Geh . Oberfinanzrat Eduard Vierordt ,
welcher in der für die Entwickelung des Vereinslebens ſehr ingsvollen Zeit,
während der Jahre 1868 bis 1872 , die Stelle des Beirats des Vereins lent⸗
ſprechend der jetzigen Stellung des Generalſekretärs) verſehen hat , nach



Leiden aus dieſem Leben abgerufen worden . Wir werden dem Heimgegangenen

für ſeine dem Verein geleiſteten Dienſte ein bleibendes , dankbares Andenken be

wahren .
Die Zahl der Zweigvereine war bis zum Jahre sſchluiß bis gegen 300

angeſtiegen und iſt , wie vorgreifend bemerkt
werden darf , während der Abfaſſung

dieſes Berichts bereits weſentlich darüber hinausgegangen .

Einer bedeutſamen Anerkennung der Leiſtungen unſeres Vereins müſſen wir

hier bereits erwähnen , weil ſie der Centralleitung , den Al bteilungen und den

Zweigvereinen in ihrer Zuſammenfaſſung zuteil geworden iſt . Sie beſteht in

der durchaus ungeſucht , lediglich auf eine
nicht —— Beteiligung des

Aſyls Scheibenhardt zur Ergänzung der Ausſtellung der badiſchen Schutzvereine

für entlaſſene Gefangene herbeigeführte ?zuerkennung der Aus
7000

iung des » grand

prix « durch die Jury der Pariſer Weltausſtellung von 1900 . Wir verweiſen

hierwegen auf den Schlußſatz der unten folgenden Darſtellung Unterabteilung

Aſyl und Erziehungshaus Scheibenhardt , Seite 35 .

Thätigkeit des Vereins im ganzen .

Bei der am 25 . September in Emmendingen abgeßaltenen
( 28 . ) Landes⸗

verſammlung des Vereins wurden bei den üblichen Berichterſtattungen dies⸗

mal insbeſondere die verſchiedenen ——
des Vereins zur Ausbildung

junger Mädchen für einen beſtimmten Lebensberuf näher dargeſtellt , ſodann Vor⸗

träge erſtattet vom Vorſitzenden des Landesvereins vom Roten Kreuz , Herrn

Oberſt z. D. Stiefbold , über die vorbereitende Thätigkeit für den

Kriegsfall , von Frau Oberbürgermeiſter Lauter von Karlsruhe über d

Krankenpflege und insbeſondere die Stellung als Haushaltung

und Wirtſchaftsſchweſter in K rankenan ſtalten als Frauenberu

und endlich von Herrn Bezirksarzt Dr . von Langsdorff von Emmendingen

über die Frage : Wie können und — . — ſich die 3 weigvereine bei

der 888
der Lungentuberkuloſe be teilige n2

e Vorträge gaben zu Erörterungen in der Verſammlung Anlaß und es

wurde dadurch die Aufmerkſamkeit der Vereine auf dieſe Gegenſtände hingelenkt .

Die Bekämpfung der Aungentnbenkalafe bei d er Geſamt⸗

io14

S⸗
7

leitung des Vereins auf Anregung der hohen Protektorin und unter Höchſtd

perſönlicher Mitwirkung den Gegenſtand eingehender — in mona lic
Konferenzen , zu denen alle Damen der Abteilungen und Unterabteil

mit dem Publikum in regem ſtehen , ſowie jene des Ruuten 18,
Aerzte und Beiräte , der Vorſtand der Landes - Verſicherungs⸗Anſ „ ſowie
Vertreter der ſtädtiſchen Armenbehörde zur Crörterung allgemeiner S wie

einzelner Fälle und der Art ihrer fürſorglichen Behandlung geladen werden . —
8

Eine erweiterte 2 ur Erörterung derſelben Aufgabe fand am

29 . Januar unter Zuz von Vertretern der 2
Verreine und der Armenbehörden von

M kannheim, Heidelderg — Pforzheim ſtatt ,die das erfreuliche Ergebnis lieferte ,

daß in dieſen Städten in gleicher Weiſe , wie es hier geſchieht , der Bekämpfung

der Lungentuberkuloſe eine rege Sorgfalt zugewendet wirdDirb
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